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(Jedes brannte ſelbſt ſich rein): 
Mecht zu ſprechen ihrem Streit. 
Sprecher, wollt ihr ehrlich ſein? 
zus? ag wir ſind Beide arme Sünder, r, 
du nicht mehr und ich nicht minder !? 
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Der Herr Praͤſident waren ſchon aber Land 
5 verſicherte der Thuͤrſteher. Werden auch 
unter 8 Tagen nicht wieder zuruͤck kommen, fuhr 
er weiter fort, im Falle Sie aber der Feldmeſſer 
Ennewald find, ſo iſt dieſer Brief fuͤr Sie. 
Gott ſei Dank. Es wird gewiß die nähere 
Inſteuction fein, freute ich mich, er IR mich 


— 


43. 5 den 30. Mai 1832. 


Ja 00, 8 die gehötlge geit basel zu beben 


Geſchwind nur geoͤffnet. 


O weh! Mir ward grun und gelb vor den 
Augen. 

Eingetretner Umſtände wegen, lautete das Un 
gluͤcksſchrelben, hatte die, mir unter geſtrigem Dato 
übertragene Arbeit anderweitig vergeben werden 
müffen, man werde mich aber — um wenigſtens 
die bittre Pille zu uͤberzuckern bei einer anderen 
Gelegenheit beruͤckſichtigen. 

Dieſe Vertroͤſtung hatte ich ſchon ſelt Jahr 
und Tag erhalten. Und leider ließ ſich mit der⸗ 
ſelben weder mein und der Meinigen Magen, noch 

Schmuhl Falk und ein Shen andrer Glaͤubiger 
beſchwichtigen. f 

„Der lange Schlabaude von Portler ſtand, 
noch immer die Hand mir verſtohlen entgegenſtrek⸗ 
kend da, — Gott weiß welche troͤſtliche freudige 
Nachricht er mir zu hinterbringen gemeint hatte — 
und erwartete jetzt, nachdem ich an Brlef zuſam⸗ 
mengelegt hatte, ſein Beigeld. 

In meinem Aerger ſteckte ich 15 ſchwelgend 
das Ungluͤcks⸗Papier in die Hand und ging. 

So etwas war ihm noch nicht vorgekommen. 
Sintens und vorne lug er herum, ‚öffnete es, in 
der ſichren Erwartung dort awk au finden, und 


ſchickte mir endlich in feinem Une einen, ziem⸗ 
lich lauten Hans Narrn nach. 85 


Mit leeren Vertroͤſtungen 7 005 — 


Magen kehrte ich zuruͤck, warf einenſehnſuch tsvol⸗ 
len Blick auf die eben ausgepackten noch rauchen⸗ 
den Semmeln der Frau Gevatterin, wagte es aber 
nicht, ihren boͤſen Leumund von geſtern her fuͤrch⸗ 
tend, wo ich dem armen komiſchen Pudel zu ihrem 


Aerger eine ſolche kaufte, dieſelbe um ein dergleis 


chen Backwerk auf Credit anzugehen. 
g Eben bog Schmuhl Falk, mein Peiniger, um 
dle Ecke. 

Das fehlte noch. 

Ich wuͤnſchte milch tauſend Meilen davon, 
oder ihn bei den drei Erzvätern, ſuchte ihm ge⸗ 


ſchwind die Kehrſeite abzugewinnen, allein der 
ſcharfſichtige Geldjaͤger hatte ſeine Beute ſchon 


zu feſt ins Auge gefaßt. 

Es war an kein Entkommen mehr zu denken. 
Mit ſelnem gewohnlichen „ „wie gaits, wie ſtaits 
um main Geld,“ ſchnitt er mir den Rückzug ab. 

Lleber Gott, die letzte Aust 955 zum Verdienſte 
war ja entſchwunden. 

Das iſt ſchlimm, meinte jener, den zerloͤcher⸗ 
ten Filz von einem Ohre aufs Andre ſchleben. 
Endlich fiel ihm ein guter Rath bei. 

Wiſſen Sie was? fuhr er grinſend fort, ſuͤll 
zich doch leben, bin ich doch A ehrlicher Süd, ich 
vvlll fe niſcht drucken. Se hoben doch bai mal; 
nem Schwoger Malſes Ennoch a Lusche genom⸗ 
mien, eben kuͤmm ich von ä guten Kundman, & 
ſplendider gar graußmüthiger Herr, der will noch 
à Lus'che vor dee Ziehung hoben. Geben fe mir's, 
ich win aach noch 4 Wochen warten. 

Gott ſel Dank, das mein Troſt. Wenigſtens 
fuͤr den Augenblick war mir geholfen, überlegte 
ich, indem wie beide nach Hauſe trabten. 

Allein, kaum 100 Schritte gegangen, — es 
fiel mir ſchwer auf's Herz, hatte mir dle hellige 
Mutter nicht heute Morgen erſt im Traum mein 
Stück verheißen und konnte es nicht grade durch 


4 70 
dies bbs mie ia 8 I ſchwankte ich ſchon 
25 nd her. ie 


ten meinem Munde. 


52 Er Ag ee 
Der Ifraellt Hotte Weit Wort, entweder das 
Loos oder ſein Geld. Das letztere, 15 baare Thaler, 
war nicht aufzutreiben. In der ganzen Welt hatte 
ich keinen, der mir helfen konnte, mir blieb nichts 
übrig, als das Verlangte — vielleicht das große 
Loos ſelbſt — gutwillig aus den Haͤnden zu geben. 
Miß muthig und ärgerlich, dem plauderhaften 
Moſes Ennoch alle Teufel auf den Hals HAN, 
ſchend, fand ich endlich vor meinem Haufe, 
Drinnen war zu meinem Erſtaunen Freude 
und Luſt. Emilie kraͤhte mit meinem Jungen 
freudig um dle Wette, ſelbſt meine Marie las laut 


und mit andächtiger Begeiſterung in der vom kar⸗ 


gen Oheime mitgebrachten Bibel, und hielt mir, 
als ich erſtaunt über die ploͤtzliche Froͤhlichkeit näher 
trat — Dank dir, himmliſcher Vater, mein Traum⸗ 
bild war in Erfuͤllung gegangen — einen Treſor⸗ 
ſchein von 50 Nthlr. hin. f 

Woher? wie kommſt Du dazu? wer hat ihn 
gegeben? und tauſend dergleichen Fragen entſtroͤm⸗ 
Marie behielt gar keine 
Zelt zu antworten. 

Endlich, ich hatte mich doch in meiner Freude 
ausgefragt, endlich kam fie zu Worte. 

In der Bibel hatte dieſes eee als 
Zeichen ‚gelegen, = 

In der Bibel? fragte ich wohl hundertmal. 
Mein Gott! ich hatte mich doch wohl in dem alten 
ehrlichen Oheime geirrt. Darum — jetzt fielen - 
mir die bedeutungsvollen Worte, mit denen er mir 
das Buch uͤberrelchte, ein — darum hatte er ger 
ſagt, bete und leſe er und der Himmel wird ihn 
durch ſein heiliges Wort vor Verzweifelung ſchuͤtzen. 
Der gute ehrliche Mann. Und; 195 deck ihn ſtatt 
des Dankes noch verwuͤnſ chte: 

Immer noch ſtand Schmuhl Falk in Erwar⸗ 
tung des Looſes da, hatte leiſe belm Erblicken des 
gewichtigten Papierchens feinen Filz abgezogen, 


und fragte endlich kleinlaut: nu, wie ſiehts aus, 


kann ich doch's Lusche kriegen? 


SGehorſamer Diener, daran war jetzt nicht 
zu denken. Ich hätte ja offenbar gegen der heili⸗ 
gen Jungfrau Gebot gehandelt. 5818485 

Ich zahlte ihm trotz ſeines Murrens, ttoß 
ſeines Handelns und Bittens, mir fuͤr das Loos 
die ganze Summe nebſt den Intereſſen zu uͤber⸗ 
laſſen, ſein Suͤndengeld, und pries die Guͤte des 
würdigen Oheims, der mich aus den Klauen die⸗ 


1 


ſis Blutigels gerettet hatte. ee 
(Die Fortſetzung folgt.) PERS 
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Etwas aus der alten phyſiſch⸗politiſchen 
Erdbeſchreibung von Preußen. 
8285 (Fortſetzung.) ER 
Zu Anfange des vierzehnten Jahrhunderts 
kam der oͤſtliche Theil Pommerns zu Preußen, 
der durch dle Weichſel in Oſten, durch das Her⸗ 
zogthum Eujavien in Süden und durch die Oſtſee 
in Norden begrenzt war. In Weſten lag der 
uͤbrige Thell, der Vor- und Hinterpommern ge⸗ 
nannt würde, und fpäter an das Haus Branden⸗ 
burg kam. Viele der Städte und Flecken waren 
ſchon vorhanden, als um gedachte Zeit der deutſche 
Orden das Pommerellen acqulnirte. So unter 
andern kaufte gedachter Orden dle Städte Danzig, 
Dlrſchau und Schwetz vom Markgraf Waldemar 
von Brandenburg fuͤr 10,000 Ungariſche Gulden, 
welchen Kauf Kalſer Heinrich VII. beſtaͤtigte. 
Danzig war ſchon 1205 angelegt und noch früher, 
nehmlich 1163 das Schloß, welches 1310 dem Or⸗ 
den abgetreten wurde. Unter dem Orden erweſ⸗ 
terte ſich dle Stadt längft der Radaune und der 
Motlau, ſie blieb ziemlich im Range und Flor 
noch eine Zeitlang den andern preußiſchen ſoge⸗ 
nannten großen Städten, nämlich: Thorn, Elbing 
und Königsberg nach, und kam blos durch ihren 


Handel mit Tuch empor. Ihr Landmeiſter datirt 
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ſich vom Hochmeiſter Ludo f Konig von Weirau 
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1343, der auch die Recht Stadt befeſtigen lleß. 


Weichſelmünde, a) das Dorf beſteht nur aus 


wenigen Häufern, welche dicht am Graben der 
Feſtung liegen, b) die Feſtung iſt ein vegelmäßiges 
Viereck, enthaͤlt eine Kirche und das Kommandan⸗ 
tenhaus: das Uebrige find Kaſernen. Fruͤher und 
ehe fie befeſtigt war, befand ſich hier nur eln 
Blockhaus und hieß blos Muͤnde, der Orden hielt 
hler nur einen Muͤndemeiſter. 1433 wurde der 
Ort von den bis hier eingedrungnen Huſſiten ver 


heert und verbrannt. 1519 legte man ein großes 


Werk von Holz an und 1563 faßte man es mit 
10 Fuß dicker Mauer ein und fuͤllte fie mit Erde 
aus. Mit dem Ort Fahrwaſſer bildet Weichſel⸗ 
muͤnde den Hafen von Danzig. Altſchottland, 
eine Vorſtadt von Danzig, hat ihren Namen von 
den aus Schottland eingewanderten Webern, die 
den Ort bevölkerten und hat mit dem Biſchofs⸗ 
berge, dem Stolzenberg und der Schidlitz dem ca⸗ 
javiſchen Biſchof gehört, der auch die Jeſuiten 
hier aufgenommen hat. Dieſe genannten Ort⸗ 
ſchaften erhielten bei der Ruͤckgabe an den preu⸗ 
ßiſchen Staat (1772) die Stadtgerechtigkeit, ei⸗ 
nen vereinigten Magiſtrat und ein Stadtgericht. 
Oliva, ein Flecken, darin ein Kloſter, welches der 
pommerſche Herzog Subislaw, Sohn Bogislaw 
1170 gegruͤndet hat. — Nach Andern Herzog Sam⸗ 
bov 1178. — 1236 brannten es die heidniſchen 
Preußen, 1433 die katholiſchen Polen und 1571 
die lutheriſchen Danziger ab.) — Putzig hat 
1153 der gedachte Herzog Sambov angelegt, wurde 
aber 1328 vom Orden neu gebaut. Dirſchau, 
Conitz ) und Schlochau ] haben die ein 
) Siehe das Zeitblatt „Thorunig“ ster Jahrg. 
No. 27. pag. 107. 8 
) Conitz war 1203 erbaut, nach Iſage Gottf. 
Goͤtkins Geſchichte der Stadt Conib. ; 
) Schlochau hat unter Sigismund. Yuguft, König 
von Polen die freie proteſtantiſche Religions- 
uͤbung durch den Grafen Stanislaus Liatelski, 


ER 
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des Sachſen angelegt, erſtere erbleit 1364 
dle Stadtgerechtigkelt. 


zu Schlochau war das wichtigſte nach Marienburg. 
Moͤwe, das Gebiet Moͤwe wurde vom Herzog 


Mestoin, nach dem Vergleiche mit den Herzogen 


Santow und Natebor dem Orden 1283 geräumt, 
welcher gleich drauf das Schloß Moͤwe erbaute, 
die Stadt ſelbſt aber iſt ſchon von den pommer⸗ 
ſchen Herzogen angelegt, erhielt jedoch vom Orden 
1297 ihre Handfeſte. Als der Hochmeiſter Mi⸗ 
chael Kuͤchmeiſter von Sternberg abgeſetzt wurde, 
begab er ſich hieher und ließ das Schloß zu ſeiner 


Wohnung ausbeſſern: Johann Sobieskl, König 


von Polen, aber hat, als er Staroſt von Moͤwe 
war, an dem Schloß ein neues ſchoͤnes Gebaͤude 
aufführen laſſen. Wenn die Stadt eigentlich ge⸗ 


gruͤndet worden, iſt nicht bekannt, ſie ſoll aus 
der Feſte Pollenberg entſtanden ſein und im letzten 


ſchwediſchen Kriege als Feſte noch vorhanden gewe⸗ 


fen, durch Carl VII. aber geſchleift worden ſein. 


(Die Fortſetzung folgt.) 


Findling 
Antwort des Gelegenheitsdichters auf die in Nro. 19 des 
Thorner Wochenblatts gegebene Warnung. 
WINE Du das ſchlechtbeſung'ne ruͤgen 
Mußt Du Dein Treiben ſelbſt ſo 85 
Daß makellos es ſel 0 = 8 


Eigenthuͤmer der Lubiſchinſchen Güter erhellen, der 
ſelbſt Proteſtant war. Sie war aber nur von 


kurzer Dauer, da mit deſſen Tode auch dieſe 
Ber Freiheit aufhoͤrte. 
4. pag. 63. 


Gelehrtes Preußen, 


Conitz war zur Zeit des 
Ordens ein beſonders feſter Ort und das Schloß 


— 


Denn wer die Mängel Anderer eher, -.. 
Und grobe Lafter ſelbſt nicht ſliehe u 
Dem ſchlaͤgt einſt Ritter Din, aufs e 


Einige 8 über. das am u. 
‚Mes. von Herrn Walter aus Poſen 


im hieſigen ONE gegebene 


Conzert. x 


Obgleich Thorn's Muſt een an ah 


mals das Vergnügen hatten, ausgezeichnete Kuͤnſt⸗ 
ler auf verſchiedenen Inſtrumenten zu hören, fo 
war es ihnen doch noch nicht vergoͤnnt, einen wirk⸗ 
lichen Meiſter auf der Flöte hier zu ſehen. Diefer 
Wunſch iſt ihnen nun gelungen durch bie Anwe⸗ 
ſeuhelt des Heu. Walter, welcher ſich am Abend 
des 25. d. M. im hleſigen Schauſpielhauſe in ei 
nem Inſtrumental-Conzert hörten ließ. — Bewun⸗ 


derung und Erſtaunen ergriff alle Auweſende, als 


ſie wahrnahmen, mit welcher Fertigkeit Herr W. 
die Varlationen von Louis Maurer und die Äbris 


gen Muſikſtuͤcke vortrug. Sein brillantes Spiel 
und kraftvoller Ton verdienen den hoͤchſten Bei⸗ 


fall. Allgemeine Anerkennung ſeines Verdienſtes 
muß beſonders feinem Crescendo und Decrescendo 
zu Theil werden; denn hier bewaͤhrte es ſich, daß 
Herr W. ſein Inſtrument vollkommen in ſeiner Ge⸗ 
walt hat. Sein Staccato iſt vom hoͤchſten bis zum 
tiefſten Tone ausgezeichnet. — Ueberhaupt übertraf 


Herr W. in jeder Hinſicht die fruͤher hier gewe⸗ 


ſenen Floͤtenſpleler Wolfram und (2) Kreſſner, 
auch iſtſ ſeine große Fertigkeit ‚ganz . zu 
ee da ihm ein Finger ehe. 2 


5 NEUN der Weichſel in Thorn im Mai 1832. 
Am 26ſten 3 Fuß 5 Zoll. 

1 Am 27ſten 3 Fuß 7 Zoll. PEN: 
Verantwortlicher Redakteur W. T. Lohde. 
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